
Zmk. k. privil. Hktzamphltheater unter den Weißgärdtt«
wird Sonntag den 2Z März 1794 . ,

unter dem Schalle der Trompeten und Paucken, und
unter einer abwechslenden türkischen Musik ' --

zum Vktthette des Ferdinand HM
, abg eh a lten werden . 1. -

cLerdinand Ĥodl , gewesener Hetzmeister, welcher Mt Jahren sich mit rastlosem
O Eifer bemühte, feine Pflichten söwoöl zum Vergnügendes unschätzbarsten

Publikums , als auch zur Zufriedenheit feines Herrn Mit der pünktlichsten Genauig¬
keit zu erfüllen, und blos in dieser .-Rücksicht auch vorigen Jahres , da sich keiner farrd>
der dieses kitzlrche Amt zum Vergnügen des Publikums , würdig genug zu überneh¬
men fähig war , mit Hindansetz-ing seines G -worbeä, blos aus Dankbarkeit gegen
feinen Wohlthäter , und aus unbekränzter Ehrfurcht, gegen einen hohen Adel,
imd das verehrungswerrheste Publikum aufs neue übernommen hatte hat von
eben diesem seinm resp Herrn und Wohlthäter , bey diejew ftinen .gänslichey Außtrtzt
aus dieser seiner Bahn , eine freye Einnahme , zur Belohnung , seiner trMgeleiffe-t«m Dienste , erhalten — - .

Mit dem innigsten Gefühl der Dankbarkeit gegen seine großmüthigen Wohl-
thäter , macht er dieses einem hohen gnädigen Adel , und dem unschätzbarsten Pub¬
likum bekannt, und wagt es , diesen hohen Adel , und dieses von ihm so ehr¬
furchtsvoll verehrte Publikum , dessen gnädiger Beyfall sä - ft seine Aufunnuerung
und Belohnung war , heute zu dieser seiner Benefize eittzuladett> bey.tvelchrr er
durch besondere Anstrengung aller seiner Kräfte , gleichsam zmn letzten Mchle,
öffentlich das Opfer seines unbegranztm Dankes , Verehrung und Ergebenheit, so¬
wohl dem hoben Adel und dem besten Publikum Deutschlands , als auch feinem yrost-
rnürhigen Wohlthäter zu bringen , und sich dadurch her künftigen Erimrerung,
als seines einzig erfüllten Wunsches , würdig M machen, daß er seine Pflichten
siäts mit dem wärmsten Eifer für das Publikum , uüd mir der heiligsten Treue

' LMN seine Mehlrhäm erfüllet habe. - -



..e '

,. ' Erst e tzr. S.
Betritt den KqmpWH ein wüchmdcc Ochs» aafGtarfe und Waff/n ttStzeyd, schclnt cß

da» « chicklal selbst zu vcrhöynm, da» feinen nahm Tod besch'oßen har—  his endlich der Hetzmeiß
sterF.r l̂nandH'di, ganz nach'Hamacher Art und drulscher Kühnheit, chm den tätlichen Szich/
ver'itztt, der diestm Ochsen für ewig beweiset, -aß Trotz und Gl'aeke, gegen Kluzhrit.und Uck»
schrvckei.h t Nichts vermögen "

A w e y t e n S. .
Hoffet eiy Wolf sich mit den Knochen feuwS Raubes seine Aibne zu putzm>aber statt eh-

ncr gedeckten Tasel̂ findet er Kammerdiener, die ihm den Pelz auMopsen, mrd er kchrr
hungttig nach Hause. Drit  t e » s.

Erscheint ein rnßischer Bär ; er nimmt Visite'von den.Hunden der Herren Hchliebha?
her an'; endlich aber sagen ihm einige gute Hausjrenrwe etwas ins Ohr, darüber deutelt sk
den Köpf, und geht brummend ab.

Viertens.

Schießt-a» kappfbesimge Wildlchwcm auf dm Platz; voll Übeln Humors über dk an-
kommrndkk, G>stê elv!Wmmt es -iestldcn so unhöflich, daß mancher sich verschwort, dieser gAerr
Sau keine AafwarlMigm»hr zu machm.

IW 8 L n f t e n s.
schlicht der feine Raubbar hervor; er sucht Beschäftigung für Magens Klauen, und

Zähne, und wuL durch einen bemderen Austritt die Zufthrr überraschen.* .,- , . . ' , - - . . ' . / ^
Sechstem S.

. Wird, sich ein -ungarischer Ochs einee»rue us kinî r mit Hunden machen, und sich
auch von ein paar gstteN Fnunden nach Hause begleiten lasten.

Siebente ns.  '
E nkqe dienstfertige Gesellen beschäftigen sich, weil» ba>d Sommer wird? dem Baren

sein Winterkleid aurzukehMt, damit keine Äschaden, hinemßoymreu, und dabey giebtS vcr-
dtüßliche Gesichter. ' - V , ^ d ^

-lS A ch t e n S. "
Der mächtire Austier<oss Obrrmgl probieren; aücin oa er keine findet, die seiner Würde

gnzcmrstu. rväro, so wirst ecm-Paar nach dem andern verächtlich»vez, m-d dlnbt Auerstier.
AV. W Neiinten  6 . ^ ^ .

Der g'tklge Feurrbär Macht eine Lunpromenad; ober stiurm Scheitel bresm in einer kunst-
Lchen̂eucrmaschine der Name Fr »tNtlK^itS — !>as Kwat dazu dremit- 7adtr noch stimmender
Mdm Herzen der gmeo Bürger. ?

M . MM FeheNte n S.
^ Erscheinet des Löwens Majestät- die er in Miene» und Hand¬
lungen;a vedravten weis; seine Feinde fallen ihn au—er rauft—
siezt—und vergiebt--- .

Eintrittspreist . ^
^ Wnr Loge kür zpey Personen . . — . . . . » Dükaten

Sr sie Sialerce recht» »» »At »« , »» >» »« i st. ^
ttstt gesperrtenS îtz «» «» »» ^ ». . « »» e ao ' ^
Erste Galerie links . « «. . . . . ^

, Kirepter Sitock »» »» »» »» »» ». »» «» 20
Di-ritten Stock

Ile Herren Offiziere von -er hirstgr» Garnison zahlen ar§ Hot OaLerir Uadk , » kr.
Dir Logen«nd gesperrten Sitze find im Hetzhansri« « Ar» Stock zu öeyeSc«.

Der Ms-ii- iß mit dem Hchlag4 W.
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E r ft e ik S.
Kettttt den KampWtz ein wülhrndcr Ochs ; aas Stärke und Waffm trotzend, schclnt ck

da« « chick-al ftlbst zu verhöynm , da« feinen nahen Tod besch oßen har — dis endlich der Hctzme--

ster F ernand H >dt , ganz nach 'ßani 'cher Art und drulschcr Kühnhur , chm den tödlichen Tüch^

verehrt , der dikfim Ochsen Kr ewig dcweifcl, daß Trotz und Stärke , gegen Klugheit Md Uneo»

schrockenht mcht § vermögen
A w e y t e n S. .

Hoffet eiy Wolf sich mit den Lnowen tklms Raubes seine Achne zu putzen- aber statt eh-
ner gedeckten Tasel ^ findet er Slamm <rdtener , die ihm den Pelz ausklopsen , mrd ex kehre
hungerig nach Hanfe . ' ^

Drit t e ns.
Erscheint ein rußischer Bar ; er nimmt Visite Don den Hunden der Herren HeMbha,

her am; endlich aber sagen ihm einige gute Hausfreunde etwas ins Ohr , darüber beutelt «r
den Kopf , und geht brummend ab.

Nö. Viertens.
Schießt datkafnvfbegirn 'ge Wildchwemauk dra Platz ; voll Übeln Humor « über die ar>

kommrntzra G ' ste bew-ük.' mmt e« öi'cstldm so unhöflich, daß mancher sich verschwort , dieser Mdcrr

Hau keine AufwarlMig mchr zu machrn.dlö Fünften ».
Schlecht der s ine Raubbar hervor ; er sucht Beschäftigung für Magen , Klauen , und

Zähne , und wud durch' einen bemderen Auftritt die Huscher über raschen.
Sechsten S.

Wird sich ein ^ungarischer DchS eine ?»rue 6s fiLi .-,ir Mt Hunde » machen , und sich
auch von ein paar gtzten Frrundrn nach Hause begleiten lassen.

Siebentens . ^
E 'niqe dienstfertige Gesellen beschäftigen sich, weilS ba'd Sommer wrrdf oem Bären

fein Wwterkre ' > uu - Lukehrrn , damit keine tzschgden. hineinkomnre.u, und dabey gieblS vcr-
deüßliche Gesichter. . . ^ z-kfi Achten ».

Der mächstae Austier solf Ohrring ! prödrerm ; allein da er keim findck, die siincr Würde

gnzemestu. wär n, so wirst ec ri-, Paar nach dem andnn verächtlich Mg , m,d dlnbt Aurrstier.
-V. M Neünte n < ^ ^ ^

Dcr g'ttlge Feurrbär macht eine Lmtpromrnad; obrr ftiukm Scheitel brennt m einer künst¬

lichen̂ tuermaschine der Name — bas L § at dazu brennt — adtr noch stimmender

tu den Herzen der guten Bürger.

-fA.  M M.  FeheNten s . . .

Erscheinet des LöwenS Majestät, die er in Mienen und Hand¬
ln»»ren ;a vei rwren weis; seine Zeinde fallen ihn au - er rauft- -
siegt- undvergievt - -

LintrtttzAPreif ^.

Dine Loge für zpey Perfone » . . . . . . . . . . . » Lükstzm . .
Erste ßh alerte recht « »<» «O »« , . . . » »» ist » —
«it gezerrten Sitz . . . . „ ^ . . . . .. . e —
Erste Galette linkt . « . . ^ . . — 4« -̂
^ireptvr Stock ». »» »» . » ^ «» ». . . »» »» 20 ^
Gtttter Stock . . ». . « ^ ». »» »» ». .« «» ^

Der Herren Offiziere »»» - er hirfige » Garnif »» zahlen aas der Oaveric ^ odN» , » kr.

Dir Loge» und gesperrten Sitze find i« HetzhiMse i» erste» Stack zu bester «. ' u

Der Mn»- iß mtt dem Schi»- 4 W.
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